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Burschen zünden

das Osterfeuer an

Am 30. März brennt der Bur-
schenverein wieder das gro-
ße Osterfeuer ab. Wie ge-
wohnt findet das Spektakel
beim neuen Friedhof Am
Bachwörth statt. Los geht’s
um 18 Uhr mit Getränken
und Würstl. Wenn’s dunkelt
wird das Feuer entzündet.
Ab 8.30 Uhr in der Früh kön-
nen Holzabfälle angeliefert
werden. Auf Wunsch wird
das Material gegen eine klei-
ne Entlohnung daheim abge-
holt. Anmeldung unter Tele-
fon (0176) 56 53 11 09. Ach-
tung: Es gibt kaum Parkmög-
lichkeiten.

AM 30. MÄRZ .....................

mussten die Teilnehmer in
dieser Saison wetterbedingt
oft auf Panoramablicke ver-
zichten. Trotzdem sind Akti-
ve des Vereins auch heuer bei
der Suche nach neuen Skige-
bieten fündig geworden. In
Berwang beispielsweise. Das
„geheime“ Skigebiet hinter
der Zugspitze stellte sich den
Emmeringer Besuchern als
verträumte Familienregion
mit trotzdem sehr anspruchs-
vollen Abfahrten dar. Kön-
ner kommen dort bei sehr
wenig Publikum auf ihre Kos-
ten. In der nächsten Saison
geht’s wieder dort hin.

Am letzten Wochenende
im März ist der Skiclub in der
Schweiz auf den hochalpinen
Skipisten von Flims-Laax un-
terwegs.

Infos zur den Touren
unter Telefon (0 81 41)
4 46 15 oder im Internet
www.skiclub-emmering.de.

Mit einer letzten Skitages-
fahrt am Samstag, 6.
April,schließt der Skiclub die
Wintersaison ab. Was für den
Verein überraschend war:
Dass neben den Mitgliedern
sehr viele Gäste der Einla-
dung zur Teilnahme an den
Tagesfahrten gefolgt sind.
Grund waren die vielen re-
nommierten Skiziele wie Wil-
der Kaiser, Kitzbühel, Alp-
bach-Wildschönau und Saal-
bach-Hinterglemm.

Dabei nutzte der Skiclub
die Kontakte und konnte ge-
rade für Kinder ganz beson-
ders preisgünstige Skipässe
anbieten. So durfte Präsident
Norbert Langosch bei einer
Tagesfahrt feststellen, dass
über die Hälfte der Teilneh-
mer Jugendliche waren. We-
gen der sozialen Staffelung
der Mitfahrpreise für Famili-
en wurden auch für die El-
tern die finanziellen Belas-
tungen gemäßigt. Allerdings

Zünftiges Schnee(aus)treiben

Ob mit Schneeschuhen oder Tourenskiern – abseits vom Pis-
tenrummel ließ sich der Winter in aller Ruhe genießen. So
wie es diese Tourengeher der dem Turnverein angeschlossen
Freizeit-Abteilung auf dem Weg zur Hohen Bleick getan ha-
ben. TB-FOTO

Die Verantwortlichen des Skiclubs waren im Winter wieder voll im Einsatz. TB-FOTO
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wir alle stehen bereit in
diesen Tagen, und das
in vielerlei Hinsicht. Ei-
ne ganze Reihe von
Baumaßnahmen ste-

hen kurz bevor. Demnächst wird der Spatenstich zur
Errichtung der Pflegeeinrichtung sein. Hoffentlich
bald werden wir die Baugenehmigung für unseren
Rathausanbau erhalten. Definitiv beginnen werden
die Straßenbaumaßnahmen an Hartstraße und Mitter-
feldweg nach den Ostertagen. Beschlossen wurde in
der vergangenen Woche die Sanierung des Pausenho-
fes an der Schule mit Ausführung in den Sommerferi-
en. Kräftig gewerkelt wieder bei der Sportflächener-
weiterung östlich des Bürgerhauses an den beiden
Fußballplätzen sowie an den gemeindlichen Parkplät-
zen und der Sommerstockbahn. Und beschlossen hat
der Gemeinderat, dass wir schon zu diesem Herbst ei-
ne weitere Betreuungseinrichtung für unsere Kleins-
ten errichten wollen. Eine zweizügige Einrichtung mit
einer Regelkindergartengruppe und einer Krippen-
gruppe, vermutlich in Containerbauweise wird entste-
hen. Der jetzt nicht gedeckte Bedarf an Kindergarten-
plätzen und Krippenplätzen kann damit kurzfristig
gedeckt werden. Die Planer sind schon voll bei der Ar-
beit. Dies ist nur eine Auswahl an Projekten, bei denen
wir wie die Sprinter in den Startblöcken stehen.
Der Begriff Sprinter beschäftigt mich auch auf anderer
Ebene, nämlich auf dem Bahngleis. Der Landkreis hat
dankenswerter Weise eine Machbarkeitsstudie erstel-
len lassen über den Einsatz von Sprinterzügen auf der
Linie S4 zwischen München und Fürstenfeldbruck zur
Verbesserung des Angebots auf dieser S-Bahnlinie.
Das sehr positive Ergebnis der Untersuchung emp-
fiehlt zusammenfassend folgendes zu realisieren.
Generell sollten Express-S-Bahnzüge zwischen Fürs-
tenfeldbruck und München-Hauptbahnhof mit Zwi-
schenhalt in Pasing eingeführt werden. Ferner sollten
diese Züge in Puchheim und Eichenau halten. Diese
Leistungen sind werktags von Montag bis Freitag an-
zubieten. Dafür sind die Triebzüge 4020/4021 der DB
zu verwenden.
Mit dem beschriebenen Angebot kann erreicht werden,
dass die Kreisstadt Fürstenfeldbruck am West-Ast der
Linie S 4 in etwa das Leistungsvolumen erhält, das ver-
gleichbare Gemeinden an anderen S-Bahn-Linien im
Großraum München seit Jahren haben. In einer Be-
sprechung der Anrainerbürgermeister, des Landrats
sowie der örtlichen Landtagsabgeordneten wurde
deshalb auch von einer Normalisierung des S-Bahn-
Verkehrs auf dem Westast der S4 gesprochen, obwohl
die dazugehörige Pressekonferenz unter dem Motto
stand „Optimierung S4-West“. Ich kann dem Kollegen
Norbert Seidl aus Puchheim nur zustimmen, der be-
tonte, dass sich für die Deutsche Bahn offensichtlich
kein übergroßer Handlungsdruck zeige. Großprojekte
wie Stuttgart 21, binden wohl mehr Aufmerksamkeit
als Nebenäste. Es kann nicht mehr hingenommen wer-
den, dass mit Verweis auf diese Großprojekte, die
dringend notwendigen Verbesserungen und finan-
ziell durchaus möglichen auf der S4-Strecke verscho-
ben werden. Eine Verbesserung des S4-West-Astes be-
deutet für alle Nutzer der S-Bahn mehr Sitzplätze,
mehr Stabilität, mehr Sicherheit und mehr Service. Da-
für stehen das Wirtschaftsministerium und die Bahn in
der Pflicht. Leider haben die Erfahrungen der vergan-
genen Jahre eher den Eindruck erweckt, dass jeder
Vorschlag aus der Region zur Verbesserung die Krea-
tivität steigert, warum der entsprechende Verbesse-
rungsvorschlag nicht möglich ist und nach Hinde-
rungsgründen gesucht wird. Mit einer einheitlichen
politischen Allianz sowie in der vergangenen Woche
in Puchheim demonstriert, muss es doch möglich sein,
den technisch bestechenden Vorschlag der Machbar-
keitsstudie vielleicht schon zum Herbst 2013 zu ver-
wirklichen.

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

Dr. Michael Schanderl

Straßenbau beginnt
Auf Empfehlung des Bau-,
Planungs- und Umweltaus-
schusses hat der Gemeinderat
den Auftrag für die Straßen-
baumaßnahme Mitterfeld-
weg/Hartstraße vergeben.
Die öffentliche Ausschrei-
bung für die beiden Lose Stra-
ßenbauarbeiten und Erneue-
rung der Wasserleitung ende-
te mit der Angebotsöffnung
am Freitag, 8. Februar. Das
beauftragte Ingenieurbüro
Michael Floerecke aus Fürs-
tenfeldbruck wertete die An-
gebotsunterlagen aus.

Günstigster Anbieter ist
demnach die Firma Richard
Schulz GmbH & Co. KG aus
Neuburg an der Donau. Die

Firma bietet die Tiefbauarbei-
ten für den Bereich Hartstra-
ße/Mitterfeldweg für Stra-
ßenbauarbeiten und Erneue-
rung der Wasserleitung zum
Bruttoangebotspreis von
975 115,75 Euro an. Der Auf-
tragsbeschluss erfolgte ein-
stimmig. Der Zeitplan sieht
einen Baubeginn nach den
Ostertagen vor. Fertigstellung
soll im Herbst sein.

Die Buslinie 843 zwischen
Fürstenfeldbruck (Bahnhof)
und Olching wird für diese
Zeit auf die Hauptstraße ver-
legt. Dort werden Behelfsbus-
haltestellen eingerichtet, da-
mit weiterhin die Buslinie in-
tensiv genutzt werden kann.

MITTERFELDWEG/HARTSTRASSE .........................................

Und das ist der Neue
Michael Frosch-
meier (Foto) ist
der neue Leiter
im Bauhofs. Er
hat seit 1. März
die Verantwor-
tung, nachdem
Peter Stadler in den Ruhestand
verabschiedet wurde. Frosch-
meier ist Straßenbaumeister
und kann so seine Berufserfah-
rungeinbringen. Als Stellvertre-
ter fungiert weiterhin Leonhard
Kandler.

Peter Stadler Margot Stadler

Mit der Verabschiedung von
Peter Stadler als Leiter des
Gemeinde-Bauhofes gehe ei-
ne Ära zu Ende, betonte Bür-
germeister Dr. Michael
Schanderl bei der Abschieds-
feier des allgemein beliebten
Gemeindemitarbeiters. 27
Jahre lang war mit dem Na-
men Stadler verbunden.

Im Januar 1986 trat Peter
Stadler in den Dienst der Ge-
meinde als Schulhausmeister.
Bald darauf trat auch seine
Frau Margot in die Dienste
der Gemeinde. In den Folge-
jahren übernahm Stadler wei-
tere Aufgaben wie die Haus-
meisterei im Bürgerhaus, im
Kindergarten und der Alten
Schule. Ebenso verantwort-
lich war er zeitweise für Rat-
haus, Bücherei sowie Feuer-
wehr- und Lehrerwohnhaus.
Stadler fungierte quasi als
Hausmeister-Pool in einer
Person.

2005 ernannte ihn Schan-
derl zum Bauhofleiter. Doch
die Verantwortung für die
Schule blieb ihm erhalten.
Schanderl würdigte Stadler
als Mitarbeiter, dessen selbst-
ständiges Handeln ganz we-
sentlich zum positiven Er-
scheinungsbild der Gemeinde
beigetragen haben. Über viele
Jahre hinweg war Stadler als
Führungskraft bei der Feuer-
wehr tätig. In Spitzenzeiten
fungierte er als Kommandant.

Große Unterstützung er-
hielt Stadler von seiner Frau
Margot. Als Teamleiterin der
Reinigungskräfte im Schul-
haus vertrat sie ihn auch als
Hausmeister und organisierte
den Pausenverkauf. Leider
war sie in den vergangenen
Jahren gesundheitlich einge-
schränkt und kann so derzeit
ihren Beruf nicht ausüben.

Multi-Arbeiter ist
jetzt im Ruhestand

Die Gemeinde Emmering ist eine innovative, moderne
und  leistungsfähige Kommune im östlichen Landkreis 
Fürstenfeldbruck mit ca. 6.500 Einwohnern.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n Mitarbeiter/in in Vollzeit für den Bereich
öffentliche Sicherheit und Ordnung.
Aufgabenschwerpunkte:
– Mitarbeit bei sonstigen Angelegenheiten im Amt für öffentliche Sicherheit

und Ordnung (Vollzug des LStVG, einschließlich Nebengesetze)
– Plakatierungsverordnung
– Sämtliche Aufgaben des Einwohnermeldeamt

(Pflege der Software der AKDB)
– Gewerbeamt
– Pass- und Ausweiswesen
– Mitarbeit bei der Durchführung von Wahlen
– Pflege und Aktualisierung der eingesetzten Software

Wir erwarten:
– Angestellte/r mit Fachprüfung I (VFA- K)
– Belastbarkeit, selbstständige Arbeitsweise, Eigeninitiative,

bürgerorientiertes Handeln, Kommunikationsfähigkeit
– Zuverlässigkeit, Verantwortungsbewusstsein, Flexibilität,

Organisationsfähigkeit, Teamfähigkeit
– EDV-Kenntnisse (nach Möglichkeit einschlägige AKDB, MS-Office)

Wir bieten einen vielseitigen und sicheren Arbeitsplatz mit anspruchsvoller
Tätigkeit und eine leistungsgerechte Vergütung nach TVöD.

Die Einstellung erfolgt unbefristet. Aufgrund Elternzeitvertretung ist langfristig
auch der Einsatz in einem anderen Fachbereich im Rathaus möglich.

Ihre Bewerbung mit vollständigen und aussagekräftigen Unterlagen
senden Sie bitte bis spätestens 5. April 2013 an die Gemeinde Emmering,
Amperstraße 11 a, 82275 Emmering. Bei Fragen setzen Sie sich bitte mit
der Geschäftsleitung der Gemeindeverwaltung (Herr Kennerknecht) unter
der Telefonnummer 08141 / 4007 - 23 in Verbindung.

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering

erscheint das nächste Mal am

Horst Greiner-Mai
Telefon 0 8141/40 0138 
oder Telefax 0 8141/4 4170

von Ihrem:

23. April 2013

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und

unverbindlich!
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PARTEIEN IN KLAUSURTAGUNGEN .......................................................................................................................................................................................................................................

CSU Am 9. März trafen sich CSU-Vorsitzende und -Gemeinderäte,
um sich intensiv mit kommunalpolitischen Themen der Gemein-

de auseinander zu setzen. Der Ortsvorsitzender und Fraktionssprecher
Christofer Stock bedankte sich zu Beginn der Tagung bei seinen Kolle-
gen für die konstruktive Mitarbeit der vergangenen Jahre. Im Fokus der
Klausur standen die kommenden Wahlen für den Bezirkstag, den Kreis-
tag und natürlich den Gemeinderat und die Bürgermeisterwahlen
2014. TB-FOTO

FW Im Blickfeld der Klausur-Beratungen bei den Freien Wählern
(FW) standen die vergangenen fünf Jahre seit der Kommunal-

wahl 2008. Breiten Raum nimmt nach wie vor die Kinderbetreuung ein.
Auch in den kommenden Jahren wird die Gemeinde gefordert sein, den
bedarfsgerechten Ausbau an Betreuungsplätzen zu leisten. Große
Schritte seien in der Seniorenpolitik getan. Das Gesamtkonzept biete ei-
ne gute Basis für die Zukunft. Ein weiterer Schwerpunkt für die nächste
Wahlperiode werde die Energiewende sein. TB-FOTO

tenunterdeckungen sollen
ebenfalls ausgeglichen wer-
den.

Nach diesen Vorgaben – so
die Erläuterungen des Käm-
merers – ergibt sich ein kos-
tendeckender Wasserpreis
von 0,84 Euro. Die erhebliche
Senkung des Wasserpreises
beruhe auf den nicht vorher-
sehbaren Ereignissen sowie
auf einen sehr sparsamen
Umgang mit den zur Verfü-
gung gestellten Haushaltsmit-
teln. Insbesondere der Über-
schuss aus dem ablaufenden
Kalkulationszeitraum steigere
die zu berücksichtigen Ein-
nahmen des zukünftigen
Zeitraums pro Jahr, was zu ei-
ner Verringerung des zu be-
rücksichtigen Aufwands
führt. Mittelfristig wäre es
nach Auflösung der Sonder-
rücklage, damit spätestens im
nächsten Kalkulationszeit-
raum wieder zu einer Erhö-
hung des Wasserpreises kom-
men.

bengesetz soll das Gebühren-
aufkommen die nach be-
triebswirtschaftlichen Grund-
sätzen ansatzfähigen Kosten
decken. Kostenüberdeckun-
gen, die sich am Ende des
Kalkulationszeitraums erge-
ben, sind innerhalb des fol-
genden Bemessungszeit-
raums auszugleichen. Kos-

serverbrauch durch die hei-
ßen Sommermonate und die
stetige Zunahme der Einwoh-
nerzahlen verantwortlich ge-
wesen.

Darüber hinaus wurden ei-
nige Investitionen des Kalku-
lationszeitraums verschoben
und kamen nicht zum Tragen.
Nach dem Kommunalabga-

1,35 Euro. Zu Beginn des
Kalkulationszeitraums be-
stand ein Defizit von 70 584
Euro. Das konnte bis 2013
vorzeitig ausgeglichen wer-
den. Es war sogar möglich, ei-
ne Sonderrücklage in Höhe
von aktuell 365 396 Euro zu
erwirtschaften. In erster Linie
seien dafür ein erhöhter Was-

Einstimmig wurde vom Ge-
meinderat die Wasserver-
brauchsgebühr mit Wirkung
ab 1. Januar 2013 auf 0,84 Eu-
ro pro Kubikmeter netto fest-
gesetzt. Diese Festsetzung
muss bei der Neufassung der
Beitrags- und Gebührensat-
zung für die Wasserabgabe-
satzung (BGS/W) entspre-
chend berücksichtigt werden.

Kämmerer Alexander Gen-
ter erläuterte, dass zwar
grundsätzlich nach Ablauf
des vierjährigen Kalkulati-
onszeitraumes – also erst En-
de 2013 – eine Neukalkulati-
on der Wasserverbrauchsge-
bühren erforderlich wäre.
Aufgrund der positiven Er-
gebnisse der letzten Haus-
haltsjahre und des Abgleichs
zu Beginn des letzten Kalku-
lationszeitraums vorhande-
nen Defizits wurde jedoch ei-
ne Neukalkulation vorzeitig
vorgenommen.

Seit 1. Januar 2010 beträgt
die Wasserverbrauchsgebühr

Der Wasserpreis sink auf 84 Cent pro Kubikmeter

Die Einleitungsgebühren für Abwasser hat der
Gemeinderat bei seiner turnusgemäßen März-Sit-
zung mit Wirkung ab 1. Januar 2013 auf 0,87 Eu-
ro pro Kubikmeter gesenkt. Die letztmalige Fest-
setzung der Einleitungsgebühren für Abwasser
mit Wirkung seit 1. Oktober 2008 lag bei 0,90
Euro. Der damaligen Kalkulation lag ein Zeitraum
von vier Jahren zugrunde. Er umfasst die Jahre
2009 bis 2012. Zum 1. Januar 2013 war bei der
Abwasserbeseitigung ein Überschuss in Höhe von
66 896 Euro aus diesem Kalkulationszeitraum zu
berücksichtigen. Dieser ist auf die kommenden
vier Jahre zu verteilen und entsprechend auszu-
gleichen.

Besonders durch diesen Überschuss steigen
nach Aussagen von Kämmerer Alexander Genter
die zu berücksichtigenden Einnahmen pro Jahr
an, was zu einer Verringerung des zu berücksich-
tigenden Aufwands führe. Mittelfristig werde
nach Auflösung des Überschusses es aller Wahr-
scheinlichkeit nach wieder zu einer Erhöhung des
Kubimeterpreises Abwasser kommen. Durch-
schnittlich sind 265 854 Euro pro Jahr an laufen-
dem Aufwand zu decken. Bei einer durchschnitt-
lichen Abwassermenge von 305 000 Kubikmeter
ergibt sich nach dem Kommunalabgabengesetz
eine kostendeckende Einleitungsgebühr in Höhe
von 0,87 Euro Abwasser.

Geringe Senkung der Abwassergebühren

Landtags-Vizepräsident leitet Wahl
Bei der Hauptversammlung
des CSU-Ortsverbandes stan-
den Neuwahlen an. Unter der
Leitung von Landtags-Vize-
präsident Reinhold Bocklet
(Gröbenzell) wurde Christo-
fer Stock als Vorsitzender
einstimmig bestätigt. Auch
seine beiden Stellvertreter
Manfred Haberer und Stefan

Floerecke sowie Schatzmeis-
ter Michael Hartmann wur-
den einstimmig wiederge-
wählt. Neue Schriftführerin
für den scheidenden Hans
Weiß ist Magdalena Öl, im
Beirat sind neben Sepp
Theiß, Micheal Grätz und
Mario Lenzen jetzt auch Jens
Muzel und Sabine Heinrich

vertreten.
Im Anschluss an die Wah-

len berichtet Reinhold Bock-
let aus der Kreis- und Landes-
politik. Danach wurde über
die verschiedenen Themen,
die Emmering betreffen, lange
und ausgiebig diskutiert. Wei-
tere Themen im Internet un-
ter www.csu-emmering.de.

Vorstandswahl bei der CSU (v.l.): Jens Mutzel, Reinhold Bock-
let, Manfred Haberer, Christofer Stock, Stefan Floerecke, Mi-
chael Grätz und Michael Hartmann. TB-FOTO

J.-G.-Gutenberg-Str. 28 • 82140 Olching • Tel. 0 81 42/4 77 80
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Neu gewählt

Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Obst- und
Gartenbauvereins (OGV)

standen die Neuwahlen der
Vorstandsmitglieder im Mit-

elpunkt (v.l.): Elisabeth Jo-
cher (Kasse), Wahlleiter

Christofer Stock, Evi Huber
(Schriftführerin), die Gerhard

Schneiderund Elfriede
Grimm sowie Vereins-Chef

Urban Kiener und seine Stell-
vertreterin Paula Grätz. Nicht
auf dem Bild ist der ebenfalls
in den Beirat gewählt Jochen
Wagner. FOTO: BARTMANN

Geschnitten Die Alterung von Obstbäumen verzögern, den Ertrag erhöhen und
die Ernte erleichtern , sind nur einige der Gründe, warum ein Obst-

baumschnitt unbedingt nötig ist. In Emmeringist es seit Jahren Tradition, dass der Obst-
und Gartenbauverein (OGV) entsprechende Kurse anbietet. Für die Teilnahme ist eine
Mitgliedschaft nicht zwingend erforderlich. Heuer informierte Michaela Schleicher von
der Unteren Naturschutzbehörde des Landratsamtes. Die Obstbaum-Expertin bestritt so-
wohl die vorausgehende, mit Lichtbildern aufgelockerte theoretische Stunde im Gast-
haus Grätz als auch die anschließende praktische Unterweisung (Foto), für die heuer die
Bäume im Garten des Kinderhauses „Sausebraus“ zur Verfügung standen. FOTO: BARTMANN

Gratulation

Zwei Vorstandsmitglieder
der Krieger- und Soldatenka-
meradschaft haben dem
langjährigen Mitglied Hans
Eble (M.) mit einem Ge-
schenkkorb zu seinem 75.
Geburtstag gratuliert. TB-FOTO

OBST- UND GARTENBAUVEREIN ............................................................................................................KRIEGER- UND SOLDATENKAMERADSCHAFT ..........

Ortsschießen 39 Schützen beteiligten sich heuer am Schießen der Ortsvereine.
Im Schützenheim in der Amperhalle kamen Mitglieder der Arbei-

terwohlfahrt, Freiwilligen Feuerwehr, vom Gemeinderat, Turn- und Sparverein, den
Stockschützen und dem Skiclub zusammen. Bei den Frauen erkämpfte sich wie schon im
letzten Jahr CSU-Gemeindeärtin Magdalena Öl mit einem 55,1-Teiler den Wanderpokal.
Bei den Männern erhielt Edi Obst vom TVE nach seinem 93,6-Teiler die begehrte Tro-
phäe. Für die ersten 25 gab es außerdem noch Fleischpreise zu gewinnen. Als fleißigster
Schütze erwies sich Günther Trapp vom Sparverein (v.l.): Schützenmeister Peter Steitz,
Edi Obst, Magdalena Öl, Kurt Kremser und Sportleiter Karl-Heinz Felser. TB-FOTO

Im Amt Die Stockschützen des FC Emmering haben
für die nächsten zwei Jahre neu gewählt.

Das Ergebnis: Abteilungsleiterin Isolde Kaiser (3.v.l.),
Stellvertreterin Doris Purkart, Schriftführer Dieter Pur-
kart (r. neben seiner Gattin Doris), Kassenwart Anna No-
parlik (l.), Kassenrevisoren Ursula Plabst und Max Kührer.
Der bisherige technische Leiter Norbert Rohwedder
(2.v.l.) stellte sich nicht mehr zur Wahl. Sein Nachfolger
ist Peter Kunz (3.v.r.). TB-FOTO

SCHÜTZENVEREIN ............................................................................................................................................... STOCKSCHÜTZEN ................................................................................

Badrenovierung: alles aus einer Hand

EMIL GÜLLER
Meisterbetrieb

GAS - WASSER - HEIZUNG

• Leckortung
• Bautrocknung
• Wasserschaden-Sanierung

Messerschmittstr. 7 · 82256 Fürstenfeldbruck · Tel. 0 81 41/ 4 19 47 · Fax 5 83 69
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Mitgliedern standen sogar 60
Jahre auf der Urkunde.

Neuwahl bestätigt die
Vorstandschaft

Ein wichtiger Tagesordnungs-
punkt war die alle zwei Jahre
wiederkehrende Neuwahl der
Vorstandschaft. Da für jeden
Posten nur ein Kandidat zur
Verfügung stand, konnte zü-
gig per Handzeichen abge-
stimmt werden. Für das seit
einiger Zeit vakante Sportre-
ferat ist nun Stefan Hupp-
mann auf offiziell zuständig,
nachdem er das Amt schon
kommissarisch geleitet hat.
Ronald Suche, bisher für
Presse und Öffentlichkeitsar-
beit zuständig, kandidierte
nicht mehr. Seine Stelle ist
jetzt von Barbara Rothärmel
besetzt. Die übrigen Vor-
standsmitglieder wurden fast
alle einstimmig in ihren Äm-
tern bestätigt. Vorsitzender
bleibt Franz Huber, seine
Stellvertreter sind Daniel
Münch und Hannelore Mar-
tin. Die Vereinskasse führt
weiterhin Marion Muck, Ro-
land Förster sorgt für die Be-
wirtschaftung, Dieter Münch
ist für Aufsicht und Ordnung
zuständig und Dietmar Salz-
weger organisiert die Arbeits-
einsätze.

die Versammlung den Antrag
ab. Etwa zu gleicher Zeit lief
im Radiosender „Antenne
Bayern“ eine Aktion, bei der
Wünsche von Vereinen erfüllt
wurden. Förster beteiligte
sich im Namen der FSA und
erzielte den Hauptgewinn.
Nun ergänzt seit dem Som-
mer 2012 das Hüpfkissen im
Wert von 5000 Euro die auf
dem Spielplatz vorhandenen
Geräte.

Mit dem Antrag, im Gelän-
de ein begehbares Schach-
spiel zu errichten, fand ein
Mitglied offene Ohren bei der
Vorstandschaft. Bald soll ein
solches das Amperlandgelän-
de noch attraktiver machen.

Ehrungen, Urkunden
und Geschenke
Eine Reihe von Mitgliedern

konnte für langjährige Treue
mit Urkunden und Erinne-
rungsgeschenken geehrt wer-
den. Auch aus dieser Statistik
wurde deutlich, dass vor vier
Jahrzehnten die Hoch-Zeit
von Amperland war, bei der
das Gelände fast aus allen
Nähten platzte. Auf eine
25-jährige Mitgliedschaft
konnten nur sechs Personen
zurückblicken, 32 dagegen
auf 40 Jahre. Vier Mitglieder
sind 50 Jahre dabei, bei zwei

Aufnahme junger Familien ist
die FSA weiterhin sehr inte-
ressiert.

Glück gehabt: Ein
Hüpfkissen gewonnen

Roland Förster, in der FSA
Referent für Bewirtschaftung,
scheiterte bei der Jahres-
hauptversammlung des Vor-
jahres mit seinem Antrag, ein
automatisch aufblasbares
Hüpfkissen für den Spielplatz
im Vereinsgelände anzu-
schaffen. Wegen der hohen
Anschaffungskosten lehnte

Männer und 333 Frauen ver-
teilt. Davon sind etwa 55 Pro-
zent älter als 60 Jahre. Weite-
re 25 Prozent umfasst die
Gruppe der 41- bis 60-jähri-
gen Mitglieder. Aus diesen
Zahlen wird das Problem der
Überalterung besonders deut-
lich. Wie in so vielen Verei-
nen, fehlt auch bei den Freun-
den des Naturismus der
Nachwuchs.

Franz Huber berichtete von
verschiedenen Aktionen, die
zur Gewinnung neuer Mit-
glieder unternommen worden
sind. Die Webseite der FSA
wurde neu gestaltet und in ei-
ner auf Sport- und Camping-
artikel spezialisierten Firma
Merkblätter des Vereins aus-
gelegt. Auch das Mitteilungs-
blatt wurde von Huber lo-
bend erwähnt, weil es schon
vor einem Jahr diesem Pro-
blem einen Bericht widmete,
der danach die Redaktion des
Fürstenfeldbrucker Tagblatt
veranlasste, eine Reportage
über „Amperland“ zu veröf-
fentlichen. Immerhin war die
Aufnahme von 23 Neumit-
gliedern das Ergebnis dieser
Bemühungen. Trotzdem ist –
bedingt durch den natürli-
chen Mitgliederschwund –
die Zahl gegenüber dem Vor-
jahr um sieben Personen ge-
sunken. Besondere an der

Die Freie Sportgemeinschaft
Amperland (FSA) hat Anfang
März zu ihrer Jahreshauptver-
sammlung ins Bürgerhaus
eingeladen. Vereinsvorsitzen-
der Franz Huber sowie weite-
re als Referenten tätige Vor-
standsmitglieder ließen in ih-
ren Rückblicken das abgelau-
fene Vereinsjahr noch einmal
Revue passieren.

Herausragende Ereignisse
waren 2012 zweifellos das 85.
Vereinsjubiläum und die zu
Pfingsten im Amperland-Ge-
lände veranstalteten deut-
schen Indiaca-Meisterschaf-
ten des DFK (Deutscher Ver-
band für Freikörperkultur).
Alle Referenten sprachen
auch die Infrastruktureinrich-
tungen des im Emmeringer
Gemeindegebiet liegenden
Geländes an. Besondere die
Gebäude „sind in die Jahre
gekommen“, viele bedürfen
einer dringenden Sanierung.

Problem des Vereins:
Überalterung

Wie schon im vergangenen
Jahr deutlich wurde, kämpft
der Verein nach wie vor auch
mit einem demografischen
Problem. Amperland-Chef
Huber gab den derzeitigen
Mitgliederstand mit 641 Per-
sonen an, der sich auf 308

Naturisten sind weiterhin auf Nachwuchssuche

FREIE SPORTGEMEINSCHAFT AMPERLAND ..................................................................................................................................................................................................................

Seit 60 Jahren treu im Amper-
land: Brigitte Nowack und
Knut Winter. FOTO: BARTMANN

Die neue, fast unveränderte Vorstandschaft der FSA (v.l.): Hannelore Martin, Vorsitzender
Franz Huber, Marion Muck, Roland Förster, Daniel Münch, Dietmar Salzweger, Stefan Hupp-
mann, Barbara Rothärmel und Dieter Münch. FOTO: BARTMANN

Ulrike Maier · Hauptstraße 7
82275 Emmering · Tel. 0 8141/6 38 30

HERE COMES THE SUNHERE COMES THE SUN

Start der SONNENSCHUTZ-AKTION 2013!
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Der Merk-Meister ist da
Effektive Lernorganisation
und Lernunterstützung – ein
gutes Gedächtnis gibt Sicher-
heit, Selbstvertrauen, verbes-
sert die Schulnoten und er-
höht die Zukunftschancen.
Im Rahmen des „Tag des Mer-
kens“ wird unter diesem Mot-
to im Bürgerhaus am Montag,
8. April, um 19.30 Uhr für in-
teressierten Eltern, pädago-
gisch Verantwortlichen ein
kurzweiliger Vortag mit Ralf
Hofmann angeboten. Thema
ist effektive Lernorganisation
und Lernunterstützung durch
erhöhte Merkfähigkeit.

Anhand von praktischen
Übungen erfahren die Zuhö-
rer, wie einfach und schnell
Wissen aufgenommen und
umgesetzt werden kann. Die
vorgestellten Techniken sind
leicht erlernbar, lassen sich
sofort einsetzen und steigern
das Merken und das Selbst-
vertrauen.

Referent beim „Tag des
Merkens“ an der Grund- und
Mittelschule und auch am El-
ternabend im Bürgerhaus ist
der als so genannter Merk-
Meister bekannt gewordene
Ralf Hofmann.

Ganztags-Schnuppern
Von 15. bis 18. April besteht
die Möglichkeit, einen Tag in
der Ganztagsbetreuung mit-
zuerleben, um ein Bild vom
Ablauf zu bekommen. einge-
laden sind Kinder von der 4.
bis zur 9. Klasse aus allen
Schulen. In diesem Zeitraum
können sich die Schüler auch
bereits für das kommende
Schuljahr anmelden. Am
Donnerstag, 18. April, findet
um 19 Uhr in den Räumen
der Ganztagsbetreuung ein
Informationsabend für inte-
ressierte Eltern statt.

Die tägliche Betreuung von
Montag bis Donnerstag

(12.15 bis 16 Uhr) ist beitrags-
frei. Für das tägliche Mittag-
essen wird ein Beitrag von
vier Euro erhoben. Die Kos-
ten für Zusatzangebote
(Montag bis Donnerstag von
16 bis 16.30 Uhr und/oder
Freitag von 12.15 bis 14 Uhr)
werden extra berechnet.

Anmeldungen
für die Schnuppertage wer-
den bis Donnerstag, 11.
April, direkt in der Ganztags-
betreuung bei Sabine Hein-
rich unter der Telefonnum-
mer (0 81 41) 36 53 30 entge-
gengenommen.

Schüler nehmen Senioren an Hand
Im Normalfall leben Jugendli-
che und Senioren nebenei-
nander her und haben in ih-
rem Alltag wenige Schnitt-
punkte. Dabei könnten beide
Gruppen stark voneinander
profitieren. Da ist der große
Erfahrungsschatz der Senio-
ren. Ein langer Lebensab-
schnitt mit vielen tiefgreifen-
den Erlebnissen und gesell-
schaftlichen Veränderung
liegt hinter ihnen. Geschicht-
liche Ereignisse haben die äl-
tere Generationgeprägt. Hö-
hen und Tiefen wurden
durchlebt und gemeistert. Als
Zeitzeugen könnten Senioren
zu geschichtlichen Themen
den Unterricht in der Schule
bereichern und als persönlich
Betroffene Geschichte erleb-
bar machen. Dass pensionier-

te Lehrer leistungsschwache
Schüler gezielt unterstützen
und fördern, wäre eine auf
der anderen Seite eine Mög-
lichkeit, dass Senioren ihre
Fähigkeiten einbringen.

Erste Schritte in diese Rich-
tung werden schon unter-
nommen. Im Rahmen des Re-
ligionsunterrichts haben sich
nun Schüler der 8. Klasse
überlegt, welchen Beitrag sie
leisten könnten, um Senioren
in Emmering zu unterstützen.
Das Ergebnis war eine „mobi-
le Helfergruppe“, die sich den
Senioren zur Verfügung stellt,
wenn diese alters- oder
krankheitsbedingt bestimmte
Tätigkeiten nicht ausführen
können. Einkaufen gehen,
Rasen mähen oder auch mal
Abfall zum Wertstoffhof brin-

gen, wären Tätigkeiten, wel-
che die Schüler gerne über-
nehmen würden.

Fünf Jugendliche der 8.
Klasse haben sich spontan
bereit erklärt, an diesem gene-
rationenübergreifenden Sozi-
alprojekt unentgeltlich teilzu-
nehmen. Die Schüler werden
sich bei den verschiedenen
Seniorengruppen noch per-
sönlich vorstellen. Begleitet
wird die Initiative auch von
Harri Auerbach als Mitglied
der Seniorenvertretung.

Hilfe anfordern
kann man bei Christofer
Stock, der das Projekt als Re-
ligionslehrer von Seiten der
Schule her betreut und koor-
diniert, unter Telefon (0179)
1 23 97 40.

Die mobile Helfergruppe (v.l.) Marco Biancofiore, Christofer Stock, Patrik Thieme, Maximilian
Schulz, Tamara Stangl und Johanna Worm. FOTO: BARTMANN

Alle Fragen
richtig

Die siebenjährige Nele Kretz-
schmar gewann im Januar
das Monatsrätsel der Ge-
meindebücherei, das unter
dem Thema „Der Eisbär“
stand. Nele hatte alle Fragen
richtig beantwortet. Büche-
rei-Mitarbeiterin Beate Ra-
baschus überreichte der
glücklichen Gewinnerin als
Preis das Kinderbuch „Bezau-
bernde Nixengeschichten für
Erstleser“. FOTO: BARTMANN

Aufs Glatteis
geführt

Die Schüler der 5. Klasse ha-
ben sich aufs Eis gewagt und
vergnügliche Stunden im Eis-
stadion in Fürstenfeldbruck
verbracht. Es gelang einigen
dabei, ihre anfänglichen
Hemmungen und Ängste vor
dem glatten Parkett zu über-
winden und erste Erfolge auf
dem Eis zu erzielen. Die „Pro-
fis“ unter den Schülern konn-
ten ihr Können unter Beweis
stellen. TB-FOTO

Kompetenz
seit über
40 Jahren
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ST. BENNO ....................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Besuch von
der Zahnärztin

Mit einer Riesenzahnbürste
zeigte Zahnärztin Elke Lütke
den Kindern des Pfarrkinder-
gartens St. Benno die richtige
Zahnpflege. Gemeinsam
wurde erarbeitet, was für die
Zähne gesund ist. Zum
Schluss bekam jedes Kind
noch neue Zahnputzutensi-
lien geschenkt. Jetzt kann
wieder fleißig geputzt wer-
den. FOTO: BARTMANN

Betreut Während die Eltern die Räumlichkeiten
besichtigten und sich über das pädagogi-

sche Konzept des katholischen St.-Benno-Kindergartens
informierten, wurden die Kinder beim Tag der offenen
Tür in einem Gruppenraum beschäftigt. FOTO: BARTMANN

Erste-Hilfe-Kinder Wie die Erwachsenen durften auch die Vorschulkinder ei-
nen Erste-Hilfe-Kurs absolvieren. Sie erlernten das Pflaster-

aufkleben ohne die Wundauflage zu berühren, das Anlegen eines Verbandes, was bei ei-
nem Unfall getan werden muss und sogar die stabile Seitenlage. Alle Kinder die den Kurs
mitgemacht haben, dürfen sich nun Kindergarten-Sanitäter nennen. FOTO: BARTMANN
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Sausebraus-Polizei Am 7. März bekam das
Kinderhaus Sausebraus

Besuch von der Polizei. Der Beamte stellte den Kindern
seinen Beruf vor und beantwortete Ihre vielen Fragen.
Im Anschluss daran durften die Kinder zu ihrer großen
Freude das Polizeiauto anschauen. TB-FOTO

SAUSEBRAUS ..........................................................................................

www.moebel-feicht.de
Die neue Couch?

Hauptstraße 18 • 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/4 43 34 • Fax 0 81 41/4 43 13

Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier

gs-, Ölfeuerungs- und

M f d S h

Zukunftsorientierte
Gas-, Öl- und Solartechnik

Emmeringer Heizungs-, 
Ölfeuerungs- und Lüftungsbau GmbH
Manfred Schwarz · Anton-Pendele-Str. 5 · 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/61 19-0 · e-mail: info@emhzb.de · Internet www.emhzb.de
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Jugendleiter stellt Konzept vor
Die Jugendversammlung des
FC Emmering wählte nun of-
fiziell die neue Nachwuchs-
leitung des Vereins, nachdem
Sepp Schlosser seinen Rück-
zug von diesem Amt ange-
kündigt hatte. Die Versamm-
lung besteht gemäß Vereins-
satzung aus allen Jugendtrai-
nern sowie den Ü16-Spielern.
Die Wahl selbst muss von der
Mitgliederversammlung des
Gesamtvereins im Mai noch
formell bestätigt werden.

Ohne Gegenstimme und
bei Enthaltung der Betroffe-
nen wurden von den 42 an-

wesenden Stimmberechtigten
gewählt: Jugendleiter Jörg
Bothmann, Stellvertreter Ha-
rald Pfaller, Christian Neu-
mann und Gerd Kemmerer.
Außerdem wurden Mario
Lenzen (Jugendkasse), Man-
fred Haberer (Organisation)
und Robert Bauer (Turnierlei-
tung) in ihren Ämtern bestä-
tigt.

Bothmanngab gleich erste
Signale für die Weiterent-
wicklung der Jugendarbeit.
So präsentierte er das zusam-
men mit Cheftrainer Udo
Barth ausgearbeitete Jugend-

konzept, das die sportliche
Ausbildung beim FCE be-
schreibt. Darin geht es we-
sentlich darum, den Nach-
wuchs für den Männerbe-
reich aus der eigenen Jugend
zu rekrutieren. Ab dem Groß-
feldbereich soll dabei auch
das taktische Konzept der
„Großen“ trainiert werden.

Präsident Werner Öl zeigte
sich sehr zufrieden, mit Jörg
Bothmann einen Jugendleiter
zu haben, der selbst ein er-
folgreicher Fußballer war und
damit im sportlichen Bereich
neue Impulse setzen kann.

FUSSBALL ..................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Die neue Jugendleitung (v.l.): Jörg Bothmann, Harald Pfaller,
Christian Neumann und Gerd Kemmerer. TB-FOTO

TENNIS ..........................................................................................................................................................................

Star-Unterricht Er hat dreimal den Davis-Cup gewonnen, die Grand-Slam-Tur-
niere in Wimbledon, Melbourne, Paris und New York gespielt.

Jetzt war Tennisstar Patrik Kühnen für zwei Tage im Amperpark von Emmering zu Gast.
Bei einem so genannten Impuls-Wochenende haben 14 Teilnehmer einem der ganz Gro-
ßen auf den Schläger geschaut (v.l.): Amperpark-Geschäftsführer Georg Fleischmann (l.)
sowie Beate Frach, Patrik Kühnen, Tanja Gandlgruber und Isolde Stuffer. FOTO: KÜRZL

FREIZEIT & FITNESS ........................................................................

NEUE KURSE
Alles übers Inlineskaten
Inlineskaten erlernen oder
das bereits vorhandene Kön-
nen vertiefen, das sind die
Ziele der beiden Kursblöcke
beim Turnverein in der ersten
Ferienwoche am 26., 27. und
28. März sowie am 2., 3. und
4. April jeweils von 15.30 bis
17 Uhr in der Amperhalle.
Ausschließlich für Erwachse-
ne sind weitere Kurse be-
stimmt, die am 17. und 24.
April sowie am 8. und 25. Mai
jeweils von 18.45 bis 20.15
angeboten werden. Infos und
Anmeldung bei Monika Suhr-
mann unter Telefon (08141)
44395 oder per E-Mail am
suhrmann.tve@web.de.

NEUWAHLEN
Ein Wechsel steht bevor
Am Freitag, 12. April, findet
im TVE-Vereinsheim Am
Bachwörth um 19.30 Uhr die
Frühjahrsversammlung der
Abteilung Sport und Freizeit
statt. Außer der Planung des
Sommerprogramms stehen
Neuwahlen auf der Tagesord-

nung. Weil der bisherige Ab-
teilungsleiter Frank Pieper in
den Gesamtvorstand des
Turnvereins ist, wird es eine
Veränderung geben.

NEUE ÜBUNGSSTUNDE
Zumba jetzt wöchentlich
Nachdem bereits die Body-
Workout-Stunden des Turn-
verein auf große Resonanz
stoßen, bietet die Gymnastik-
abteilung ab 9. April wö-
chentlich eine Zumba-Stunde
an. Die dazu benötigte Aus-
bildung hat Anna Klassen ab-
gelegt. Ihre eingeübte Cho-
reographie testet sie gerade
mit den Leichtathleten. Ange-
boten wird vorerst ein befris-
teter Kurs mit zehn Übungs-
stunden immer dienstags von
19.30 bis 20.30 Uhr in der
Schulturnhalle. Da für den
Verein Lizenzgebühren für
Zumba anfallen, wird eine
Teilnahmegebühr für Mitglie-
der von 20, für Nichtmitglie-
dern von 50 Euro erhoben.
Anmeldung am 9. April vor
Beginn der Stunde ab 19 Uhr
Uhr in der Schulturnhalle.

Ganz fleißig Für jeweils 50 absolvierte Turniere
wurden bei den Stockschützen des

FC Emmering Margit Trapp (3.v.l.) und Hans Kubiczek
(2.v.l.) ausgezeichnet. Auf 100 Einsätze haben es mittler-
weile Anna Noparlik (M.), Doris Purkart (3.v.r.) und Isolde
Kaiser (2.v.r.) gebracht. Gleich bei 200 Turnieren war
mittlerweile Siegfried Exler (r.) dabei. Das alles wurde
noch getoppt von Günther Hipke (l.), der bislang 300 Mal
für die Stockschützen aktiv war. TB-FOTO

Sonnenbrille in Ihrer
Stärke* zu einem 
sensationell sonnigen Preis.
Kunststoffgläser für Ferne oder
Nähe oder Gleitsichtgläser.
Jeweils mit UV-Schutz und 85%
Tönung in den Farben Braun,
Grau oder Graugrün. 

Komfortabel, da bis zu 50%
leichter als Mineralgläser.

Abbildung beispielhaft

Komplettpreis: Fassung und

Gläser für Ferne oder Nähe Komplettpreis: Fassung 

mit Gleitsichtgläsern

* Bis +- 4 dpt/cyl + 2 dpt (Gleitsichtgläser Add. 3,0). Höhere Stärken mit geringem Aufpreis.



TERMINKALENDER BIS MITTE APRIL .................................................................................................................................................................

Aktuelles 9Dienstag, 26. März 2013

MELDUNGEN ........................

BÜCHEREI
Es wird umgebaut
Die Gemeindebücherei ist
von Montag, 25. März, bis
Mittwoch, 3. April, wegen
Umbauarbeiten geschlossen.
Ab Donnerstag, 4. April, steht
der Service zu den bekannten
Öffnungszeiten wieder zur
Verfügung.
STANDESAMT
Am 2. April geschlossen
Am Dienstag, 2. April, ist we-
gen einer EDV-Umstellung
das Standesamt im Rathaus
geschlossen. Nur bei dringen-
den Fällen ist die Behörde un-
ter Telefon (0 81 41) 40 07 20
erreichbar. Ab 3. April läuft
der Dienstbetrieb wieder
planmäßig.
GOSPELCHOR
Tenöre gesucht
Der Gospelchor Spirit of Voi-
ce sucht im Moment Tenöre,
die Freude am Singen haben.
Neben englischen und deut-
schen Gospels werden auch
moderne Kirchenlieder ge-
sungen sowie Gottesdienste,
Hochzeiten und gestaltet. In-
fos im Internet unter
www.spirit-of-voice.de.
BÜRGERHAUS-VORPLATZ
Flohmarkt im April
Der evangelische Kindergar-
ten „Unterm Regenbogen“
veranstaltet am 27. April von
8.30 Uhr bis etwa 14 Uhr am
Bürgerhaus-Vorplatz (bei
schlechtem Wetter in der Am-
perhalle) den nächsten Floh-
markt. Anmeldungen sind
nicht erforderlich, Tische
selbst mitzubringen.
COMPUTERKURSE
Nur für Senioren
Anfang April startet das Rat-
haus erneut ein Computer-
kurs für Senioren zum Thema
PC-Grundlagen und Wind-
ows. Wichtige Grundbegriffe
und wie man mit Maus und
Tastatur arbeitet sind genauso
Thema wie das Speichern und
Organisieren von Dateien.
Der Kurs richtet sich dabei
sowohl an Computer-Neulin-
ge als auch an diejenigen, die
sich bereits ein wenig ausken-
nen, nun aber ihre Lücken
füllen und die Computernut-
zung von Grund auf erlernen
möchten. Der Kurs findet am
8., 10., 15., 17., 22. und 24.
April jeweils 9 bis 11.30 Uhr
statt. Weitere Kurse sind im
Mai (Word-Texte schreiben
und gestalten sowie Internet
und E-Mail) und Juni (Digi-
talkamera, Fotobearbeitung
und Fotobuch erstellen) ge-
plant. Infos unter Telefon
(0 81 41) 3 18 50 49.
ENERGIE
Kostenlose Beratung
Am Donnerstag, 11. April, be-
raten Experten aus dem
Landratsamt Emmeringer
Bürger kostenlos übers Ener-
giesparen. Anmeldungen sind
unter Telefon (0 81 41)
40 07 25 erforderlich.

Neubürgerversammlung Am 25. April, 19.30 Uhr, lädt Bürgermeister Michael Schanderl zur Neubürgerversammlung ein. Angespro-
chen sind speziell die seit Herbst 2010 neu zugezogenen Emmeringer. Es sind aber auch Emmeringer willkommen, die in den Jahren zu-
vor in die Gemeinde gekommen sind und an einer Überblickinformation zu Emmering interessiert sind. Anschließend haben die Besucher
im Bürgerhaus die Möglichkeit, sich bei den zahlreich anwesenden Ortsereinen über deren jeweilige Angeboten zu informieren.

Frühlingssingen Zum Frühlingsbeginn besuch-
te der Männerchor unter der

Leitung von Joachim Dorfmeister den Clubnachmittag
der Arbeiterwohlfahrt (AWO und erfreute die Senioren
mit zur Jahreszeit passenden Liedern. Kaffee und Kuchen
waren das verdiente Honorar für das begeistert aufge-
nommene Frühlingsständchen. Mit einem gemeinsamen
Singen, bei dem auch Wünsche geäußert werden konn-
ten, klang die Veranstaltung aus. FOTO: BARTMANN

Tel.: 0 81 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner auf allen Friedhöfen

Hilfe…

…im Trauerfall 
hat einen Namen
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Im Wirtshaus geht
die Post ab

Vor einem fast vollen Haus
spielten wieder die Volksmu-
sikanten im Gasthaus Grätz
auf. Gleich von Anfang an
drehten die neun Musikanten
richtig auf. So brauchte es
nicht lange, um die Stimmung
bei den vielen Zuhörern zum
Kochen zu bringen.

Kaum setzte einer der Mu-
sikanten zum Spielen an,
stimmten die anderen Steiri-
schen mit ein, so dass daraus
voluminöse Klänge ertönten.
Dazu kamen noch die Blech-
bläser, die Teufelsgeige und
andere Holzinstrumente, die
für den Rhythmus sorgten.
Das animierte die vielen Zu-
hörer, die aus vollem Halse zu
den Liedern sangen, wobei
auch gleich ein Wunschkon-
zert von Volksliedern wurde.

Manche der Musikanten
scheuen nicht mal lange An-
fahrtswege, um bei dem be-
liebten Musikantenstamm-
tisch mit zu spielen, wie der
Michi Bob aus Fischach im
Allgäu und der Rudi Pfister
aus Obing im Chiemgau. Rudi
Pfister und Organisator Nor-
bert Langosch strapazierten
das Zwerchfell mit ihren
Liedvorträgen, die meist def-
tige Inhalte haben. Ferdl Roß-
meier aus Eichenau ergänzte
das Repertoir der Stücke mit
Zwiefachen.

Die meisten der Musikan-
ten kamen aus dem ganzen
Landkreis. Allen ist daran ge-
legen, die Tradition der ech-
ten, altüberlieferten Volks-
musik hoch zu halten. Es
wurde ein langer Abend ohne
Pause, der erst um Mitter-
nacht endete.

Die Wirtshausmusi
findet jeden dritten Freitag
im Monat um 19.30 Uhr im
Gasthaus Grätz an der
Hauptstraße statt.

Peter Reith sucht die Lieder
zum Singen aus. TB-FOTO

Spektrum-Künstler
wählen Vorstand

Bei der diesjährigen Mitglie-
der-Hauptversammlung wur-
de der Vorstand der Künstler-
gruppe Spektrum einstimmig
wiedergewählt. Vorsitzender
ist weiterhin Gerald Voigt,
der die Emmeringer Künstler-
gruppe seit vielen Jahren lei-
tet. Ernst-Michael Bratz wur-
de sein Stellvertreter ebenso
im Amt bestätigt wie Gerti
Tischler als Schriftführerin
und Maya Siebenlist als Kas-
siererin. Vom 25. Juli bis 6.
September sind die Werke
des Emmeringer Spektrums
zum Thema „Lust“ im Kun-
denzentrum der Sparkasse in
Fürstenfeldbruck zu sehen.

Die Spektrum-Spitze (v.l.): Ernst-Michael Bratz, Waltraud Kosak-Gonzalez (Presse), Gerti Tisch-
ler, Gerald Voigt, Maya Siebenlist und Jürgen Sieber (Ausstellungsleitung). Ende November
findet die themenfreie Jahresausstellung im Bürgerhaus statt. TB-FOTO

Bei derJahresversammlung
des Männerchors (MGV)
wurde einem der prominen-
testen Mitglieder eine beson-
dere Ehre zuteil: Für 40 Jahre
als aktiver Sänger erhielt Pe-
ter Dorfmeister vom Vorsit-
zenden des Ammersee-Am-
per-Sänger-Kreises (AASK),
Huber, die goldene Ehrenna-
del des Verbandes. Die Lau-
datio bei diesem seltenen Ju-
biläum hielt Hubert Gon-
schior. Er ist nunmehr Vor-
standsmitglied beim AASK
und war vor 40 Jahren, als
Dorfmeister beim aufgenom-
men wurde, der Leiter des
Männerchors. Auch von sei-
nem Chor erhielt der Jubilar
für 40 Jahre aktiven Singens
die goldene Ehrennadel des
Vereins vom Vorsitzenden,
Norbert Wieland angesteckt.

Seltenes Jubiläum: Ein Leben für die Chormusik

Der Jubilar Peter Dorfmeister (2.v.l.) inmitten der Laudatoren Norbert Wieland (l.), Hubert
Gonschior (2.v.r.) und AASK-Chef Huber (r.). FOTO: BARTMANN

Duell-Duett-Duo – so lautete
das Konzertthema mit den in-
ternational renommierten
Cellisten Reiner Ginzel und
Helmar Stiehler. Anfänglich
lag die Spannung mehr beim
Publikum als bei den Künst-
lern. Diese sortierten zu-
nächst ihre Noten, die wohl
bei der Probe etwas durchei-
nander geraten waren.

Duelle wurden nicht ausge-
fochten, die Bogen blieben
heil. Duelle gab es wohl unter
den Komponisten. Reiner

Erst Noten sortiert, dann Applaus spendiert

Notenduell: Reiner Ginzel und Helmar Stiehler. FOTO: BARTMANN

Ginzel erzählte Anekdoten
und Wissenswertes über
Komponisten und Stücke.

Keinesfalls chronologisch,
sondern mit Zeitsprüngen
vom Barock bis ins 20. Jahr-
hundert hin und her wurde
das Publikum geführt vom
Anspruchsvollen bis zum
Operettenhaften. Ein sehr gut
gemischtes Programm. Nach
zwei Zugaben wurden die
zwei sympathischen Cellisten
mit viel Applaus verabschie-
det.

Einfach vorbeikommen!
Für unsere erweiterte

Service-Werkstatt
bekommen Sie zur Zeit noch

schnelle Termine

Danke-Schön-Angebot
für PKW ab 2006 und älter 75,–

Service
ohne lange
Voranmeldung. Auto Rasch GmbH & Co. KG

Augsburger Straße 38/40 
82256 Fürstenfeldbruck
Telefon 0 81 41 / 2 94-0
Fax 0 81 41 / 2 94-45
www.auto-rasch.de

Unsere
Öffnungszeiten
für Werkstatt

und Teiledienst:

Täglich 7 –18 Uhr
durchgehend

und
Samstag
9–13 Uhr

 Service

*ohne Zusatzarbeiten, plus Materialkosten

*

 Hol + BringDamit Ihr Volkswagen ein Volkswagen bleibt!
Nutzen Sie unsere zertifizierte 
Service-Werkstatt.
Jetzt: Danke-Schön-Angebot
für PKW ab 2006 und älter  89.-*
* ohne Zusatzarbeiten, plus Materialkosten
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lein wegen der guten Schule
hier zugezogen seien.

Weil die anschließende
Diskussion zunächst nicht
recht in Gang kam, fuhr Bau-
ernfeind fort: na, dann wie-
derhole ich mal die Frage, die
gerade beim Kuchenholen an
mich gestellt wurde“: Warum
werden in der Gottesdienst-
ordnung nicht mehr die Na-
men genannt, für wen diese
Messe gefeiert wird? Bauern-
feind begründete dies mit ei-
ner Veränderung im Intenti-
onswesen. Noch unmittelbar
vor Beginn einer Eucharistie-
feier ist es möglich, Gottes-
dienst-Anliegen abzugeben.

Weil an diesem Nachmittag
zur gleichen Zeit in Rom die
Kardinäle im Konklave zur
Wahl des neuen Papstes tag-
ten, gingen die im weiteren
Verlauf stärker fließenden
Fragen bald in einen die Welt-
kirche betreffenden Bereich
über. Da musste auch der De-
kan passen, weil die gestellten
Fragen seinen Zuständig-
keitsbereich weit überschrit-
ten.

Beim März-Treffen des Senio-
renkreises der katholischen
Pfarrei konnte dessen Leite-
rin Heidi Hofmann Dekan
Albert Bauernfeind als Gast
begrüßen. Der Nachmittag
stand unter dem Thema „Be-
gegnung und Gespräch mit
dem Dekan“. Doch vor Vor-
trag und Diskussionsrunde
stand zunächst das Kaffee-
trinken, bei dem sich der ho-
he Gast bescheiden unter das
Volk mischte.

Bauernfeind ist nicht nur
Dekan, sondern auch Leiter
des Pfarrverbandes Fürsten-
feld, in den auch die Pfarrei
Emmering vor zwei Jahren
eingegliedert wurde. Das sei
eine Herausforderung für bei-
de Seiten, sowohl für die
Geistlichkeit, wie auch für die
Gläubigen gewesen, bekann-
te der Dekan. Denn die im
Pfarrverband zusammenge-
führten Pfarreien seien in ih-
rer Art und Zusammenset-
zung sehr unterschiedlich.

Bauernfeind, der oft in Em-
mering den Sonntagsgottes-
dienst feiert, zeigte sich er-

Dekan lobt den „vitalen Ort mit Zukunft“

Ganz bescheiden unters Volk mischte sich Dekan Albert Bau-
ernfeind (2.v.l. bei seinem Besuch im Seniorenkreis. Clublei-
terin Heidi Hoffmann (2.v.r) war über den „hohen Besuch“
sehr erfreut. FOTO: BARTMANN

staunt, wie offen die Gläubi-
gen in der Ampergemeinde
den Weg in den Pfarrverband
mitgehen und das durch den
akuten Priestermangel ausge-
löste „Sparprogramm“ am
Wochenendmessen anneh-
men.

Die Arbeit von Heidi Hoff-
mann, die Organisation der
monatlichen Seniorentreffen

bezeichnete er als Seelsorge.
Auch sonst fand der Dekan
bei der Beschreibung unserer
Amper-Pfarrei viele lobende
Worte. Emmering ist ein „sehr
vitaler Ort“ und ein „Ort mit
Zukunft“, sagte er. Er lobte
unter anderem das noch in-
takte Vereinsleben und die
gut organisierte Schule. Er
kenne junge Familien, die al-

Kommunionkind getauft Beim zweiten
Vorbereitungs-

gottesdienst der 33 Erstkommunionkinder der katholi-
schen wurde die Taufe eines der Kinder gefeiert. Pfarrer
Albert Bauernfeind taufte Dennis im Kreis seiner Vorbe-
reitungsgruppe, seiner Eltern, der Patin und der Seelsor-
ger Christine Hanssen und Jürgen Reisaus. Im Anschluss
gab es für den frischgebackenen Täufling noch kleine Er-
innerungsgeschenke. TB-FOTO

Gottesdienste in der
Karwoche und an Ostern
Die Karwoche und das Oster-
fest prägen in den nächsten
Tagen auch das kirchliche
Geschehen in der katholi-
schen Pfarrei.

Am Mittwoch, 27. März,
wird um 17 Uhr im Münchner
Dom „Zu Unserer Lieben
Frau“ die „Missa Chrismatis
mit der Weihe der Öle zur
Taufe, Firmung, Krankensal-
bung, Priester- und Bischofs-
weihe, Altar- und Kirchen-
weihe von Erzbischof Rein-
hard Kardinal Marx gefeiert.
Auch eine Delegation aus
Emmering wird zu dem Got-
tesdienst in der Frauenkirche
erwartet. Die Öle sind mit un-
terschiedlichen Duftstoffen
versetzt: Chrisam mit Rosenöl
(Taufe, Firmung, Priester-
und Bischofsweihe, Altar-
und Kirchenweihe), Kran-
kenöl mit Zimtöl (Kranken-
salbung) und Katechumenen-
öl mit Zitronenöl (für die
Vorbereitung zur Erwachse-
nentaufe)

Am Gründonnerstag, 28.
März, feiern die Gläubingen
in ihrer St.-Johannes-Kirche
die Heilige Messe vom letzten
Abendmahl mit Taizé-Lie-
dern um 19 Uhr.

Am Karfreitag, 29. März,
beginnt um 10 Uhr der Kin-
derkreuzweg im Saal des ka-
tholischen Pfarrheimes und
um 15 Uhr im Gotteshaus die
Liturgie vom Leiden und
Sterben Christi. Der Kirchen-

chor singt unter der Leitung
von Kirchenmusikerin Sofie
Lex die Johannes-Passion von
Wolfram Menschik.

Am Samstag, 30. März, be-
steht die Möglichkeit zum
Gebet am Heiligen Grab von
8 bis 12 Uhr. Die Oster-
nachtsliturgie beginnt am
gleichen Tag um 21.30 Uhr
mit dem Osterfeuer auf dem
Kirchenfriedhof. Am Ende
des Festgottesdienstes wer-
den die mitgebrachten Oster-
körbe gesegnet.

Am Ostersonntag, 31.
März, feiern die Gemeinden
des Pfarrverbandes Fürsten-
feld, zu dem auch Emmerin-
ger gehört, einen gemeinsa-
men Festgottesdienst um 11
Uhr in der Klosterkirche. Es
wird Haydns Nikolai- Messe
von gesungen.

Am Ostermontag, 1. April,
findet in der Emmeringer
Pfarrkirche um 9.30 Uhr ein
Festgottesdienst statt, bei der
die Missa in C-Dur Brevissi-
ma von Johann-Ernst Eberlin
unter der Leitung der Kir-
chenmusikerin Sofie Lex zur
Aufführung kommt. Zum tra-
ditionellen Emmausgang ist
ebenfalls am Ostermonat der
Treffpunkt wieder um 14 Uhr
vor der Pfarrkirche. Dieses
Jahr geht es in Fahrgemein-
schaften zur Willibaldskirche
nach Jesenwang, wo um
14.15 Uhr eine Vesper gefei-
ert wird.

HEIMATZEITUNGEN
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begeistern oder anwerben zu
können. Der nächste Tag der
offenen Tür ist 2015 geplant.

Nachdem das Pflaster am
Vorplatz der Fahrzeughalle
viele schadhafte Stellen auf-
weist, ist heuer eine Sanie-
rung dieses Vorplatzes ange-
setzt. Die Ausfahrt am Feuer-
wehrgerätehaus ist trotz der
Warneinrichtung weiter pro-
blematisch. Sobald im Alarm-
fall kirchliche Veranstaltun-
gen stattfinden und die feuer-
wehreigenen Stellplätze von
Kirchenbesuchern belegt
werden, führt dies zu einem
großen Durcheinander. Um
diese Engstelle zu entschär-
fen, würde eine Verbreiterung
der Ein- und Ausfahrt nach
Ansicht des Kommandanten
Abhilfe schaffen.

Ferner stellt die Feuerwehr
ab Mitte 2013 nach und nach
ihre gesamte Funktechnik
von analog auf digital um. Um
die Einsatzbereitschaft trotz
der geänderten beruflichen
Anforderungen und Abwe-
senheiten aufrechtzuerhalten,
ist auch in Zukunft ein weite-
rer Ausbau der Mannschafts-
stärke und der entsprechen-
den Aus- und Weiterbildung
der Mannschaft erforderlich.

Im Internet

ist die Emmeringer Feuer-
wehr unter www.ff-emme-
ring.de vertreten.

wurden durchgeführt, um die
theoretischen Kenntnisse in
die Praxis umsetzen zu kön-
nen. Da bei größeren Einsät-
zen die Zusammenarbeit von
mehreren Feuerwehren ent-
scheidend ist, trafen sich die
beiden Feuerwehren von Em-
mering und der benachbarten
Kreisstadt zu einer Einsatz-
übung auf dem Gelände der
Kläranlage.

Die Feuerwehr legt außer-
dem besonderen Wert auf
Brandschutzerziehung. Da-
her wurden die 3. Klassen der
Mittelschule sowie des evan-
gelischen Kindergartens „Un-
term Regenbogen“ über die
Aufgaben und Organisation
der gemeindlichen Feuerwehr
informiert und über das Ver-
halten im Brandfall geschult.

Außerdem veranstaltete die
Feuerwehr im September ei-
nen Tag der offenen Tür, um
jedem Besucher Einblicke in
die Tätigkeiten der Rettungs-
kräfte zu gewähren um somit
evtl. neue Mitglieder dazu zu

schnellst möglich mit der Ret-
tung der Person beginnen zu
können. Die Feuerwehrka-
meraden waren außerdem da-
zu aufgefordert, sich Hilfe-
stellung von Passanten zu
verschaffen, um Arbeit er-
leichtern zu können.

Auch Erste-Hilfe-Übungen

dene Alarmübungen wie bei-
spielsweise die Eisrettungs-
übung am 18. Februar 2012
am Emmeringer See, durch-
geführt. Aufgabe hierbei war
es, sich nicht erst im Feuer-
wehrhaus zu versammeln,
sondern auf direktem Weg
zum See zu fahren, um

Emmerings Freiwillige Feuer-
wehr hat Bilanz gezogen. Die
Jahresversammlung umfasste
die Themen über den aktuel-
len Personalstand, Fortbil-
dungen, Übungen und Ein-
sätze, sowie allgemeine Be-
lange. Die Mannschaftsstärke
beträgt derzeit 64 Personen
und erzielt somit einen Zu-
gang von fünf Aktiven, darun-
ter drei weibliche. Der Perso-
nalstand besteht aus elf Füh-
rungskräften, dem Komman-
danten Robert Klement und
den Gruppenführern Lisa
Längler und Jürgen Kemeter
sowie ihren Stellvertretern.
Dazu gehören auch die
Mannschaft, welche aus 40
Mitgliedern besteht und der
Jugendgruppe beziehungs-
weise Feuerwehranwärtern
(bis zum 18. Lebensjahr) mit
13 Mitgliedern, die vier Perso-
nen den größten Zuwachs
aufweist. Insgesamt ist nur
ein Abgang aufzuweisen.

Die Nachwuchsgruppe
trifft sich jeden Mittwoch un-
ter der Leitung der Jugend-
warte. Um auf jeden Ernstfall
vorbereitet zu sein, bedarf es
kontinuierlicher Übungen so-
wie den Besuch verschiedens-
ter Lehrgänge. Insgesamt 21
Teilnehmer nahmen im letz-
ten Jahr an Schulungen teil.

Doch vor allem in der Pra-
xis muss jeder Handgriff sit-
zen. Dafür werden verschie-

Junge Rettungskräfte eilen verstärkt zu Hilfe

DIE EINSATZSTATISTIK 2012 .....................................................................................................................
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> Sie eröffnen ein neues Geschäft?

> Sie ändern Ihren Firmenstandort?

> Sie feiern ein Betriebsjubiläum?

Damit es kein Geheimnis bleibt. Mit einer Sonder-
veröffentlichung im Fürstenfeldbrucker Tagblatt
erhöhen Sie nicht nur Ihren Bekanntheitsgrad,
sondern stellen auch sicher, dass Ihre Kunden
immer rechtzeitig informiert sind.

Wir beraten Sie gerne, wie Sie unsere Leserschaft
günstig und zielgenau erreichen.

Fürstenfeldbrucker Tagblatt
Anzeigenabteilung
Stockmeierweg 1, 82256 Fürstenfeldbruck
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Die beiden Konditorenmeister Johann (li.) und Martin (re.) Wiedemann mit

Matthias Droth, Leiter der Sparkassengeschäftsstelle Buchenau.
www.sparkasse-ffb.de

Erfolgreich durch Partnerschaft.

HubertWeigelt, Leiter der Sparkassen-Geschäftsstelle FFB – St. Bernhard
(links) mit Lisa Feht und Dietmar Jeworowski. www.sparkasse-ffb.de

Inh. William SimmethDer Lieferant der guten KücheSchönauer Ring 21 · 82269 KaltenbergTelefon 08193/80 30 · Fax 0 81 93/79 11www.kaltenberger-frischedienst.de

Fleisch ist ein Stück Lebensqualität

Telefon 0 81 41/32 34 92-0Telefax 0 81 41/32 34 92-33Hotel-zum-Unterwirt@t-online.de

Familie Nagerl gratuliertherzlichst zum 10-Jährigenund freut sich auf eine wei-terhin gute Zusammenar-beit. Unser Hotel ist ein fa-miliengeführtes Hotel, dasSie einlädt, eine sorgenfreieZeit zu verbringen und Leibund Seele zu verwöhnen.

Hotel
„zum Unterwirt“Inh. Frau Nagerl

antongroissausgesuchte österreichische & internationale weine

www.groiss-weine.de

Wir gratulieren zum10-jährigen Jubiläum undwünschen weiterhingenussreiche Stunden!

GROSSKÜCHENTECHNIK
Rudolf-Diesel-Straße 1282216 Gernlinden

Telefon: 08142/2185Telefax: 08142/40175E-Mail: info@derrgastro.deInternet: www.derrgastro.de

ZANUSSI
PROFESSIONAL
PARTNER

Planung – Verkauf – Service

T i s c h r e s e r v i e r u n g e r b e t e n !
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Restaurantzum UnterwirtInh. D. Jeworowski
Klosteranger 782256 Fürstenfeldbruck/PuchTel. (0 81 41) 3 03 80Fax (0 81 41) 32 34 92 33www.unterwirt-puch.de

Ö f f n u n g s z e i t e n :Di.–Fr. 17.30–23.30 UhrSa. + So. 11.30–15.00 Uhr u. 17.30–23.30 UhrMontag is zua

Ein passendes Getränk ergänzt den Genuss.

Das Restaurant Zum Unterwirt- einladend zu jeder Jahreszeit.

Ein schön gedeckter Tisch gehört zu einem guten Essen.

Zahlreiche Stammgäste schätzen die Karte mit saisonalen Ge-
richten.

Ein schöner Biergarten befindet sich hinterm Haus im Grünen.

Die Gaststube beim Unterwirt bietet ländlich eleganten Charme.

Lisa Feht dekoriert die Ti-sche festlich mit viel Liebezum Detail, sorgt charmantund einfühlsam für bestenService und ein Rundum-Wohlfühl-Ambiente.
Stilvoller Rahmen für kulinari-sche Genüsse
Das traditionelle Restau-rant bietet einen ländlich-eleganten Rahmen für dieinternationalen Spezialitätendes Küchenchefs. In der lie-bevoll dekorierten Gaststubeund dem kleinen Nebenraumgibt es rund 50 Plätze, eine

kleine, persönliche Insel fürFeinschmecker, die ein stil-volles Ambiente und freund-lichen Service zu schätzenwissen.
Der schattige Biergartenhinterm Haus bietet Platzfür bis zu 30 Gäste- eine ru-hige, grüne Oase mit hübschdekorierten Tischen untermgroßen Sonnenschirm oderan warmen Abenden untermSternenhimmel.Eine garantiert willkomme-ne Geschenkidee ist ein indi-viduell gestalteter Gutscheinfür ein schönes Essen.

Geöffnet hat das Restau-rant Zum Unterwirt vonDienstag bis Freitag 17.30 bis23.30 Uhr, warme Küche bis21Uhr sowie Samstag, Sonn-und Feiertage zusätzlich von11.30 bis 14 Uhr. Montag istRuhetag. Parkplätze gibt’s di-rekt am Haus.
Damit Sie sich nicht ver-geblich auf ein schönes Essenim „Restaurant zum Unter-wirt“ freuen, sollten Sie einenTisch reservieren unter Tele-fon 08141/30380.

www.unterwirt-puch.de

Hausmesse Schreinerei Otto Bals
ANZEIGE

am Samstag, 22. und Sonntag, 23. September in Fürstenfeldbruck-Aich

Auf dem Bild v. l.: Christine Bals mit Sonja Braumüller, Firmenkundenberaterin

der Sparkasse Fürstenfeldbruck und Otto Bals. www.sparkasse-ffb.de

Erfolgreich durch Partnerschaft.

S Sparkasse
Fürstenfeldbruck

Auf unserem Bild: Rainer Klügl (links) und Alois Iglhaut (rechts) von der

Raiffeisenbank Westkreis mit Christine und Otto Bals.Als Partner unseres Mittelstandes sind wir immer
persönlich - zuverlässig - leistungsfähigin Ihrer Nähe

Zum Erfolg des Mittelstandes tragen wir mitunserer Leistung gerne bei!

g p
g

Schloßbergstraße 2a · 82290 Landsberied
Telefon (08141) 21543 · Telefax (08141) 25340

www.maler-leierer.de · email: info@maler-leierer.de

g p
g

Schloßbergstraße 2a · 82290 Landsberied
Telefon (08141) 21543 · Telefax (08141) 25340
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Grafrather Str. 10a
D-82287 JesenwangTel. 0 8146/18 44
Fax 0 8146/94 69 94

MEISTERBETRIEB FÜRHEIZUNG UND SANITÄR

• Pelletheizungen
• Solaranlagen
• Heiztechnik

Wir gratulieren
herzlich!

Wir gratulieren
herzlich!

wir lieferten
Bodenbeläge undGardinen

Polstermöbel -Neuanfertigungund Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Fürstenfeldbrucker Str. 1282272 Moorenweis Tel.: 0 81 46/ 2 62Fax.: 0 81 46/74 51
www.willi-weigl.de

e-mail: willi-weigl@t-online.de

Bodenbeläge undVerlegeservice

GT
GmbH

GündingerTrockenbau GmbH
Meisterbetrieb

● Wand- und Deckenverkleidungen● Dachausbauten● Gipskarton-TrennwändeNeufeldstraße 8 in 85232 Günding · Telefon 0 8131/8 63 62

Und Spaß haben auch dieKunden mit den Produktender Schreinerei. Das belegt eindicker Ordner voller Dankes-schreiben, die sich im Laufe derJahre beiOttoBals angesammelthaben.
Edle Hölzer, Glas, Edelstahlund Stein sind die Zutaten fürdie Massivholzküchen. DasHolz sucht der Schreinermeis-ter höchstpersönlichbeimHolz-händler oder im Sägewerk aus.Er bevorzugt dabei Stämme, dieim Wald nebeneinander, alsounter den selben Wuchsbedin-gungen gewachsen sind. „Diehaben dadurch die selbeOptik“,weißOtto Bals. In derWerkstattwerden die Stämme dann zuschönenMöbelnveredelt.Dabeihilft auch die neue computerge-steuerteFertigungsanlage, die ei-ne absolut präziseArbeit ebensoermöglicht, wie eine rationelleFertigung, von der natürlichauch der Kunde profitiert.„Moderne Küchen müssen

nichtunbedingteineHochglanz-Lackoberfläche haben“, sagtBals. Wird diese aber dennochvom Küchen gewünscht, achtetBals genau darauf, dass für dielackierte Küchen ausschließlichformaldehydfreies Material ver-wendet wird. Der Komplettser-vice der Schreinerei beinhaltetdarüber hinaus den Ausbau deralten Küche, sämtliche Strom-und Wasseranschlüsse, sowiealle nötigenMaler-, Bodenleger-und Steinmetzarbeiten, die mitzuverlässigen Partnerfirmen ausder Region erfolgen.Die Küchen werden selbst-verständlich auch mit allennötigen Elektrogeräten ausge-stattet. Hier arbeitet Otto Balsbevorzugt mit der Firma Mielezusammen, auf Wunsch werdenaber auch andere Markengeräteeingebaut. Egal ob höhenver-stellbarer Dunstabzug oder In-duktionskochfeld – die Küchenvon Otto Bals haben alles, wasdas Kochherz begehrt.

Für seine Hausmesse amWochenende, 22. und 23.September, jeweils von 10 bis18 Uhr hat SchreinermeisterOtto Bals ein abwechslungs-reichesund interessantesPro-gramm geplant.
Showkoch Armin Auerwird mit dem Miele Kombi-Dampfgarer sowie mit einenMiele Backofen mit Klima-garen interessante Gerichtezubereiten. Er wird gerneFragen rund um Geräte undKochen beantworten.Schreinermeister Otto Balsund seineMitarbeiter präsen-tieren die neue computerge-steuerte Fertigungsanlage inAktion.

DerSteinmetzbetriebDillit-zerwird verschiedeneGranit-platten im Rohformat zeigenund demonstrieren, was mandaraus machen kann.Der Malereibetrieb Leiererwird verschiedene Möglich-keiten der Wärmedämmungund verschiedene Wandtech-niken vorstellen.Die Firma Sanitär undHei-zungsbau Fleischer wird fürFragen zur Haustechnik zurVerfügung stehen.DieSchlossereiGröbmüllerwird überMetallbauarbeiten,wie zum Beispiel Handläufeaus Edelstahl, Treppengelän-der,Balkongeländerundähn-liches informieren.Raumausstatter Willi Wei-gl wird Möglichkeiten derRaumausstattung, Polsterar-beiten und moderne Boden-beläge präsentieren.Der Elektro-Installations-betriebReimerwird inSachenElektrotechnik, SAT-Anlagenund so weiter beraten.DasTransportunternehmenFirmaOttl stellt der Schreine-rei zudem einen original US-Truck zur Besichtigung zurVerfügung.

HAUSMESSEam22. und 23. September

Otto und Christine Bals und
ihre Mitarbeiter

freuen sich auf viele Gäste!

Bei einer Tombola gibt esaußerdem tolle Preise zugewinnen:
1. Preis:
ein Miele Kaffeeautomatim Wert von 1000 �
2. Preis:
ein Miele Staubsaugerim Wert von 300 �
3. Preis:
ein Miele Bräter
im Wert von 150 �
Für Brotzeit, Getränke, Kaf-fee und Kuchen ist natürlichauch gesorgt.

In der Werkstatt liefern zuverlässigeMitarbeiter seit Jahren eine gleich-bleibende Qualitätsarbeit ab.

Die neue computergesteuerte Ferti-gungsanlage erlaubt eine präzise undeffizienteArbeit. Siewird bei derHaus-messe in Aktion zu erleben sein.

Im eigenenAusstellungsraumder Schreinereigibt esmehrereKüchen in verschiedenenStil-richtungen zu sehen.
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